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Zum Problem der Luftraupe 

Dje Idee der Luftraupe oder pneumati,sch en Gleiskette ent­
stand :in den zwanziger' Jahren . Das ers te Fahrgestell mit 
Luftra'l1pen (Bild 1) wlwde 1927 von N. S. WETSCHINKIN 
(UJSSR) ge<b:lUt. In d€'n dl.eißiger Jahr·en erzielte N. J . 
GRUSDEW (UdSSR) mit Lttfbraupen Erfolge, die dem d-a­
maligen Stand der Teclmik ent<; prechend positiv waren. Da 
c-s s. Z. an Natur'kautschu1, fehlte, wllI'den die Arbeiten 
jedoch ""ied·er eingestellt. 

H eu te sind mehr als 40 Patente für Luflraupen bekannt. 
Man kann sie an Kettenraupen, B andraupen, Ringraupen 
und Röhl'enraupen einteilen (Bild 2). 

Praktisch anwendbar sind die Ringrnupen der sowjetischen 
Erfinder N. S. WETSCHINKTN und W. RUDEL.TSON, von 
IV. SHEPPAT (USA) (Bild 3) und des Tlnlien~l's D. BON­
MARTINT (Büd 4). 

ni e praktische Verwendung der Luftraupen für Fahrgc>telle 
' begann i9"'~, als BONMARTINI die ersle Röhren!t1ftl'C\II)1<' 
sdtuf 'lind mit ihr ('in FlU{;zeug fahrgestcll ausrüstete. Bis 
:l960 entwicl<elte er mehrere Tvpen von FahrgpqelleJl, dip 
für le ichtc Flugzeuge e["folgrei .. j, a ngewend et wurden . f!:)()1 

f,ihrte er mlf der Er,lcn Internationalen Konff'rcnz Libpr 
Fragen eIer ~cliind~ängigk eit den mit Luftnl,Upcn 'a11sgp­
J:lLs·tet.en ·le ich ten Trak lor .. Lon1 hnrdi 11 i Castoro" vnr. t 

EI' soll viel schneller sein als n orrnC\ le f( c tl cn traktnl'pn. Die 
Luftraupen si,nd widel"Slandsfähi.n· in dC"r Herstellul1" biBi.,. 
lind lanfCIl g·e,.ällsclllns, sie k~~n en leicht ~us;:!'c\~p('hse!t 
\\'er{len. 
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Belorussisches Jn 'i lilul riil ' i\leehanisiernng d e i' J.andwirlsdl'-trt 
Auszugsweise D bcl 'sc t ;r. ttng :JUS: Tr~h,loren und J , ::JOdnla~( ~hillf'n , 1\10<:;' ­
kau (1963) Ir. 12; üIJ.r,etzl von W. B /\LKIN 

I Sie he a uch H . 12/19(;3, S. 577, Bild I, und 5 

Bild 2, LuIlraupenschemala. a iJU rfeie lJ Zusl:lnd, b :lu I di e Lallrl'ollf!n 
des F;thl'gestells aurgC7.ogcn. <.: Hnupc:uproDl 
A }(f!II('III'IlUpe, 13 Onndr;Hlj1C, C RingToupc, D Riihrcnl'::tupc 

A B c D 

Bitd 1. LuItraupenfahrgestcli von N. S. WETSCHINKIN 

LOMBARDINI f el·tig t z. Z. serienmüßig mit Luftraupen :lUS­

gorüstcte 1S-PS ·'fI·.1ktoren, Masse J313]'g. 

Auch in d.en USA befaßt man sich intensiv mit der Enlwick­
lung von Lu.ftraupen. Als Versuchsmuste .. ballte man ein 
Amphibienfahrzeug (kolllbjniertes L\Ild- und Wa%erfahr­
zeug) auf LlIftraupen und entwickclt Fahrgesldlc auf Lurl­
ra upen für Trakloren Imd Flugzou,ge. 

nie sowjetischen f orschungsinstitute, KonstruJ,tioll sbüros 
lind Delrich,~ nt'heiiell ·ebenfalls an der EnLwicldung l1l'Uel' 
Gleisketten, insbesondere von I.JUrtraupen. Sie h abcn e .. -
kannt, cla.ß die Fnhrgeschwindigkeir<on' der Traktoren nicht 
c['höht werel{>n könn en, ohne c1~ß mnn vollkommen crc Fah .. -
?;·cste.lle enlwickelt und die Glcisketten auoS Stahl durch LlJft­
m upen ersetzt. 

nie Vorzli.ge der mit Luftraup~n ausgerüsteten Fahrgestelle. 
('''W'b~1I sich aus Tafel 1 mit V crglciehsdaten dm' Traktoren 
DT-20 und DT-20 W sowie des Luflraupentraktors DT·20pr,. 

Bitd 3 
Lurll';lllpC VOu 
W. SHEI'r.'IT 

Rild" 
LlIrln,upe von 
D. BONMAIITrNI 
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Die Daten der DT-20 ·und DT-20 W wurden durch Versuche 
elmittelt, die die grusinische Maschillellprüfswtion und das 
Charkowel' Tl'aktormontagewerk auf einem Brachfeld durch­
föhrten, den Kenn7jffern für den DT-20 PG lieg,en Berech­
nungen, Kennwerte des Luftraupenfahrgestells VOll BON­
MARTINI und Prüfungen des Modells eines Lurlraupenfahr­
gestells zugmnde. 

Diese Gegenüberslellung beweist, daß Luftra-upen fü!' Land­
wirtschafts- ·und Transporttl'aktol'en vorteilhaft sind . ' 
Es kommt jetzt darauf an, die ersten Versuchsm uster deI' 
Luftr81upentraktoren schnell zu erproben, weil bei ihre!' 
EntwicUung eine He.ih e von Fragen zu -lösen sind, wie z. n. 
Wahl des optimalen RaupenprofiJs, Berechnung und Kon­
strukLion der d,er Raupenabl'ollullg dienen{le n Bauteile, 
formbcsländigkeit des Raupenprofils bei hohen Gesch win­
digkeiten, beim \\lenden und beim Bremsen, Aru.swahl der 
Baustoffe des Fahrgestells usw. 

Serien produktion 
des LKW" I FA W 50" angelaufen 

Am 17. Juli 1965 wor es soweit, in einem feierlichen Akt lief der erste 
lkw IFA W 50 (Bild 1) im VEB IFA Automobilwerke ludwigsfelde vom 
Montageband. Wie kam es dazu. was war vorausgegongen~ 

Auf Grund des ständig wachsenden lronsportvolumens unsere·( soziali­
stischen Wirtschaft und der speziellen Forderungen des VII. Deutschen 
Bauernkongresses noch einem Lkw für die Landwirtschaft beschloß der 
Ministerrat der DDR am 11. November 1963, die lkw-Produktion wesent­
lich zu steigern. Auf der Grundlage dieses Beschlusses wurde die Kon­
~entration der lkw-Produktion im jetzigen VEB IFA Automobilwerke 
ludwigsfelde festgelegt und mit der Erweiterung dieses Betriebes be­
gonnen. Nach entsprechenden Vorbereitungsarbeiten erfolgte am 5. Juni 
1964 die Grundsteinlegung für eine neue Montageholle: ein Kompakt­
bou, nach den modernsten Gesichtspunkten mit einem InvestitIonsauf­
wand von 200 Mill. MDN errichtet. Diese Montageholle hot eine Grund­
fläche von 400 x 172 m (Bild 2 und 3), ihr Aufbau und Ihre Einrichtung in 
der Hälfte der international für solche Bauten bisher benötigten Zeit 
war nur durch vorbildliche Gemeinschaftsarbeit oller Beteiligten mög­
lich. Hervorheben muß mon die gute Zusommenarbeit mit westdeutschen 
Firmen und der fronzösischen Firmo Renault, die einige Teile der Aus­
rüstung lieferten. Die freundschaftliche Unterstützung durch lieferer aus 
der UdSSR, der CSSR und der VR Polen beinahe selbstverständlich, 
sie sei hier nur der Vollständigkeit hol 

Bis Jahresende 1965 sollen Insgesamt hrzeuge gefertigt 
werden, in den nächsten Johren beginnt und noch die Herstellung 
der vorgesehenen Varianten t und bis zum hr 1970 soll eine Kapazität 
Von jährlich 20 000 Fahrzeugen erreicht werden. 

• S. Aufsatz Dr. MIJHREl in H . 2/1964, S. 75 bis BO 

ßild 2. Presse nstraße in der neuen Produktions· und ~Ionl,lgchall c des 
VEß lfA AuLomobilwcrke Ludwigsfelde. - Au.r dieser Pressen­
s traße werden aUe Großteile für das fahrerhaus d es LKW 
"IFA W SO" gezogen 
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Im Belorussischen Institut I,ü die Mechan isiet'llng der Land­
"irLschart sind die Flll'sl'hungsarbeiten an der Lurtraupe in 
voHem Gange. Dabei hat llIan die agJ"O~edlllischen Anforde­
rungen an einem mit Luftrallpen verschenen landwirtsLhaft­
lichen Schnelltraktor cl'arbeitel, di e Bel'echmtng und Pro­
jektieru~ des Fahrgestells durehg~führt und mit Labol'unter­
suchungen der Luftraupe begonll ell. 

Zusammenfassung 
Die Entwicklung neuer Trakl.orrahnverke ist das wichtigsLe 
Mittel znr Erhöhung der- Ar'beiLsgcschwindigkeit von KeUen­
L1<lktoren. 
Dabei ist atlZ>lIslreben, die stühlerne Glei-slwttc der Trak­
loren durch eine vollkommenere, gelenklose, elastische Raupe 
zu ersetzen. Als eine geeignete Ausführung empfiehlt sich 
die Luftraupe, di.e die Vorteile des Luftrei fens und der Gleis­
kel te vereinigt. AU 5651 

Bild 1. LKW "lrA W 50 L" - ei.. moderner Frontlenke"-Lastkrart­
wagen. Nutzmnsse 5300 kg. \VllsseJ'gekühller 4.-Zylinder-Diesel­
molo.". Höchstgeschwindigkeit 83 I,m/II 

Unsere Leser interessiert verständlicherweise am meislen die Aufnohme 
der Serien produktion der speziell für die Belonge der londwirtschaft 
ousgelegten Vorionten. 

Auf der Pressekonferenz anläßlich des Anlaufs de.r Serienproduktion gab 
der Direktor für Technik der WB Automobilbau, Ing. OPITZ, bekannt, 
daß die Produktion der ailradgetriebenen Ausführung des W 50 mit 
verschiedenen Aufbauvorionten (u . a. auch als Zweiseitenkipper mit 
automatischer Bordwandöffnung) im 2. Halbjahr 1966 anlaufen wird . Für 
dos Jahr 1967 ist die Serienproduktion der Zugmaschine mit Sattel­
auflieger vorgesehen. A 6207 

Bild 3. Das Endmontageband für den LKW "IfA W 50" in der neu ' 
e rbauten P"oduktions- und Montagehalle d es YEB lfA Auto' 
mobilwerke Ludwjgsrelde mit ei ner Länge von 250 m ist eines 
der längste n in dei' Nutzrahrzeugindustrie Europas 
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